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Zlx. 8 bet Sd}we\$ex 3rauen=geitung. 19. 1893.

©riefftata.
<S>. 3H. J. (Die (Beurteilung fatin nicßt Doit einer

(hummer jur anbern ftattfinben; es muß guerft bag (8or=

angegangene erlebigt toerben. 2Bir beforgen 3ßncn gerne
birefte ßrieflicße äegutadjtung ; bod) fönnte bieg nicßt
foftenfrei gefcßeßen, toie bie (Beurteilung int SSIatt. SBir
ertoarten gerne 3ßre SSerfiigung.

jlffranrta. ®aß toir Sutten unb 3ßrer Jamilie feit
14 3aßren ein „Jreunb je länger je lieber" fein burfteu,
ift oiel ©ßre für bie „©cßtoeiäer Jrauen=3eitung" un&
eine mirflicße §erjen<sfreube fiir ung. ©ie mödjten biefeti
Jreunb nicßt meßr miffen unb mir £)offett gerne, baß aug
3ßrer ©efinnunggtreue ung nod) toeiterc Jreuttbe ertoacßfen
mögen. — 3£)re (Berecßtigutig fteßt jelbftoerftänblicß außer
3toeifel unb unferer froßen Xieiiftbereihoittigfeit bürfett
©ie ftetg oerficßert fein.

Jrt. Jt)Ma £. in ,$>. Sie eingegangenen 3nforma=
tionen lauten übereiufttmntenb oortrefflid).

Jrl. §. in @ie überrafcßen ung feßr freunb=
lid), ©old) energifcße (Mtßitlfe ift töftlid). (Die 9totie=

rung tourbe gerne beforgt, unb bie (Kacßlieferung foil
prompt ftattfinben.

Jl&onnentiu itt gioljau. ÜBir bauten befteng fiir 3ßre
freunblicße 3uft>enbung. Sffiir Ijaben bie Slbreffe mit S8er=

gnügen notiert unb bie gemiinfcßte Ihacßlieferuiig foil gerne
beforgt toerben.

grau §. W- @g ift ung unmöglid), 3ßrett SButifd)
Oon einer (hummer auf bie anbere ;u erfüllen, bod) toolleit
mir bie ©acße beftniöglid)ft beförbern. — 3ßr (Brief fagt
ung fo oiel Siebes unb ©diöneg oon ber „Scpmeijcr
graueit=3ehung", bie 3ßrer Jatitilie unb ben Slitgeftellten
eine mit llngebttlb ermartete Jreunbin unb 3ßnen eine
oertraute (Beraterin îtnb Xröfteriu getoorben fei. .\jaben
©ie ®anf für fo oiel freunblidje Sliierfetinung unb bleiben
©ie 3ßrem (Blatte ferner gemogeu.

Abetlna. Jrageti ©ie unb antmorten ©ie im 3pred)=
faal nad) Jperjetigluft. (Sine jebe Slbonnentin bat bieju
bag 9îed)t, oßne baß ißr ßieraitss .Vtoften eriuad)feu. Xie=
fretion toirb felbftoerftanblid) getoaßrt.

jSanfljößtifle Jl6onnetttln 13. A. S. obrem ilBunfdje
loirb mit ÜBergnügeu enlfprodjen.

Jgerrtt <£_. fl. in Saß ein Jüngling fid) lieber mit
jungen unb fdjoneu Partnerinnen im Xanje oerguiigt,
bag toirb moßl jeber leidet begreiflid) fiubeu unb eg ift
aud) nicßt ju oertounbern, toenti ein aUeitifteljenber, junger
3hann, ber an feine (hiicfficßten gebunbeti ift, fid) angc=
legentlid) um bie 3tigettb unb ©cßöußeit beimißt. 3d)oit
mancbeiti aber bat feine Jöerjemsgiite, fein gefellfcßaftlicßer
Saft, feine (Kitterlicßfeit unb Stlngßeit, bie il)ti anleiteten,
ficß aucß ber meniger umfcßtuärmfeii Samen freuublid)
anjunebmeu, gu einem uuertoarteten, frijönen (3 Iiiof ocr=
ßolfett. @g ift aud) burdtaug nidjt gefagt, baß bie clegam
teften uub gefeiertften sBallbaitieit and) bie liebengtoiirbig=

ften ©attinen unb tücßtigften jgaugfrauen merben. Unb
bag ßeben ift eben aucß ettoag anbereg, alg ein S9aII=
uub ©efettfcßaftgnbenb.

Sri. $. JJ. in |>dj. ©eit länger alg einem Saßr^eßtit
geßörett ©ie unferem Slbonnentenfreife an. (Bleiben ©ie
ung aucß im jtoeiten Secennium unb toeiter moßlgefinnt
unb feien Sie unferer Sienftbereitmittigfeit oerficßert.

SBir müßten Sßneti ßufratioereg ju tßun,
alg ßolperige (Berfe jit ntacßen. Sodjen ©ie fcßmadßafte
©ericßte; barüber toirb 3ßr Qttfiinftiger fid) nteßr freuen,
alg über einen lot)Utting an bie (hacßt.

-ßansfrau in 131. Ihacß bent eigentlidjen
(häßrioerte tariert, müßten ficß bei einem Surcßfcßnittg^
preife Don 92 ©tg. fürg (ßlfunb Dcßfenßeifcß bie greife
fiir bie eingeltten ©tücfe folgenbermaßen ftellen:

1. (Boni ©cßmanaftiicf 183 ©tg.
2. ßenbenbraten 117 „
3. (Borberrippe 117 „
4. §üftenftüd 108 „
5. f^interfcßenfelftücf 108 „
6. Dbermeicße 92 „
7. Untereg SBeicßenftiicf 92 „
8. SBabenftiicf 83 „
9. SJJittelrippenftiicf 83 „

10. Oberarmftücf 83 „
11. glanfenteil 75 „
12. Schulterblatt 70 „
13. (Bruftferu 67 „
14. ÜBamtite 50 „
15. ©alg 50 „
16. iBeine 33 „

©o lange ntifere fOießger aber bag fjleifcß beg ge=
faiuteu Siereg ttacß einem ©inßeitgpreife oerfaufen, muß
bie ©aitgfrau ober bie fföcßin ficß oorfeßen unb ißr Slecßt
tonßrett.

Iii ber $änsga^lirtppe Pnlbljeim, flertt, werben nuf ©(fern
einige CelirRellen fiir fiinberniiirierinnen frei.

Pir mäiljten biejenigen ©Item, tueldje bnrnn benkett, iljre
ffödjler ben §nm burdjuindjeu ut Inifen, bitten, firij rcdjtieitig
in melben, bn nnr eine üefißninhte Antnljl non felirtöißtem
aufgenommen wirb.

Jnmelbungen beliebe man tu abrefrteren:

firippenkomitee, falkenmeg |tr. 11, Sern.

Oiiva^fjitUtgilVfjK (Cfiataklcvfhiiicu für Mb
„StffmBiiBr 3FrauBti-iDBituiuiu

oon 1'. Weljcr, ©rapfyol., Siaga^.

9tr. 27. A- ßicbeitgmiirbig, freunbfcßaftlid) cut=
gegenfommenb ; t'icigmtg, bie Singe ernft jit neßmeti, ob=

glcicß Sinn für ©umor ttid)t feßlt. Sreu uub guoerläfftg.
oßtie 3'dlfd) unb oßue biplomatifcßc Scßteicßtoege, fottbern
einfacß unb uatiirlicß.

Dir. 28. §f. §. tn £. ©in SBiberjprudjsgeift, ber

recßt jäßaorntg unb unangencßm merben fann unb fid)

gu meßren meiß, aber bod) in allem Sartgefüßl unb

fjeinßett geigt, eigentlich aucß oiel märmer ift, alg er

fcßeinett miß. ©ie finb eßer Optimift unb bennod) laffen
©ie ficß leicßt entmutigen; ©ie finb ©emütgmenfcß unb
fönnen bocß oerlefeenb fcßarf fein ; ©ie finb fßrafttfer,
ßogifer, ßaben aber aucß felbftänbige Sbeen unb finb
intelligent. (Bon ©enußfucßt, dKaterialigmug, ©tnnenreig
finb ©ie loggelöft, bag ibeale 2Jloment ber Singe ift
3ßtten maßgebend, unntetttlicß in ©efüßlgfacßen.

Dir. 29* APet au ber Aare, ©g ift nicßt gut, mit
3ßtien Sirfd)en effeti; nicßt nur tiecfen, aucß cßicantereti
fötttteti ©ie unb gtoar in recßt linatigeneßnter SBeife.

Sabei finb ©ie neugierig unb gefd)toäßig. ©ie ßaben eine

feßr lebßafte SPantafi© bie 'ie äu ®ïttabagangen
ßinreißt, unb ©ie finb überhaupt eine meniger prattifcße,
alg träumerifcße Statur, bie Sßeorien unb unerreichbaren
3bealen nadjßängt unb barüber bag 3unäcßftliegenbe Der=

gißt. Sabei finb ©ie feßr egoiftifcß.

Str. 30. §. H. in J. Gin äußerft fenfibler, fcßmacßer,

aber reiner fjrauencßaratter, ber feinen rechten SOtaßftab

fiir ben SBert ber Singe ßat, ßeicßtes gu fcßmer, @d)mereg

gu leicßt nimmt, unb ber materiellen Seite beg ßebeng

gu menig SBert beimißt, aber aucß äußerft femfiißltg,
Otoßeit unb Gemeinheit inftinftiü ßeraugfüßlenb unb
oerabfcßeuenb. ©ie finb inißtrauifcß, reigbar, momentan

ßeftig; unpiinftlicß, ungenau, launifcß, egoiftifcß, eigen=

finnig, aber naiü maßr unb nur oerfd)loffen, too ©te
ficß ituoerftanben füßleti.

Str. 31. "göaife am A'^is- (Beftimmt, feft, einem

gefunbeit Stealigmug ßulbigenb uttb gerabeaug ben eiu=

facßett, gerabeit 2Beg geßeitb. £)ßnc ©legang — oßne

(Borneßutßeit, aber treu unb ecßt loie Golb^ unb oßne

fjalfcß mie bie Sauben, nur ettoag eigentoillig.

Str. 32. isiiititleiit tn ber Seme- (Diaterial utt=

genügenb. Gitt getoößnlicßer ©ßaraftcr, feinerer (Bilbitiig
entbeßrenb, aud) tiid)t felbftänbig uttb objeftio int Urteil,
aber empfinbituggfäßig, atißäuglicßjelbftlog, toofie lieben,
aber enipfinblicß, leicßt gefränft. «ie finb fparjam, aber

nicßt feßr orbentlicß, mancßtnal oorfcßnett itttb itiiitber=

legt, aber marmßergig.
Str. 33. <ö. p. in 2P. Züchtern, oerftänbig,

auf einen einfachen, foliben Somfort ßaltenb, batieben

ertocrbfattt uttb fparfant, oßneGptraoagangen, oßne £eiben=

fcßaftett, aber toarmcti Gtttpfittbetig fäßig, toettti aud) nicßt
eitel .yottigfeim oon 3ßven Bippen fließt.

Str. 34. gttliditidjes ^räntdjen. Uub lieb uub au=

geueßnt bagu, nicßt oßne ^eiußeit außen uub innen,
nid)t oßtte (Sragie, and) nicßt oßne ein leifeg, aber ange=

ticßnte« Oeftreben, gu gefallen, uub nicßt oßne ©efcßmacf
uttb ©cßönßeitgfinn. Schabe, baß cg 3ßnen_fcßmer fällt,
in bie Siefe gu bringen, baß Sic alten Gitiflüffctt gu=

gätiglid) unb loatifettb im Gtitfcßtuß finb. SJteßr ftolg
alg'eitel unb gar nicßt genußfiicßtig.

Iteinigt baô ^iut
burcß eine Sur mit Golliez' Niissschalonsirup, gliicf=
lidjfte 3ufommetifeßuug ber eifern uttb pßogpßorfauren
©aige. Sluggegeicßtteteg (Blutreinignngg= uttb Stärftttigg=
mittel fiir Stinber, befonberg bie bctt Bcbertßran nicßt oer=
tragen. 3n fjlafcßcn gu g-r. 3. — unb 5.50, lebtere
für eine monatliche Stur reidnmb. SStau acßte auf bie

fjabrifntarfe ber gtoei (Balnten. .fbauptbepot: 'Hpotßefe
©oHiej, SWurten. [908

Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & Cie- in Zürich

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 70 Cts. bis Fr. 15.— per mètre.
Muster franko. Billigste und direkteste Bezugsquelle für Private.

Garantie-Seidenstoffe.

Lanolin-Toilette Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber §aut.

\l •• iur 3icint)altung unb

Vorzüglich beefung muuber .'güutfteUetta unb SßSnnöen. /u. — -
Vorzüglich

itinbern.
Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen a25u. 15 ct.
in den meinten Apotheken, Drogerien n. Parfiimerien.

General-Depot für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

f§amenfleibetftoffe, farbig, boppelt breit,
in glatt unb gemuftert, Don ^r. 1.25 big Jr. 6.35 per
3Jïeter,oerfenbetfran!o inbeließiger'SStetergaßlb.Jaßrifs
Sepot PJelmoli ill Zürich. SJiufter umgeßeubft. [194

Die Pastillen Hegen Migräne des Apothekers
Senckenberg sind der Trost all derer, die an Migräne
leiden. Sie enthalten Antipyrin, das nur in Verbindung

mit anderen Medikamenten, wie sie in diesen
Pastillen ontlialten sind, seine volle Wirksamkeit
äussert. Die hartnäckigsten Kopfschmerzen gehen
hei Anwendung von 3— 5 Pastillen vorüber. Preis
(1er Schachtel mit Prospekt Frs. 1.90. Der Name
des Apothekers „Senckenberg" ist melireremale
auf jeder Schachtel aufgedruckt. Mangels dieser
Bezeichnung ist es nur eine Nachahmung ohne
jeden Werth. Wird nur in Apotheken verkauft.
Depots: Glarus: Apoth. J.Greiner ; Chur: Apoth. J.Lohr ;
Rorschach : Engel- und Löwen-Apotheke ; Schaffhausen :

Apoth. Goetzel-Albers ; St. Gallen: C. F. Hausmann,
Hecht-Apotheke ; Dr. Göttig, Hirsch-Apotheke ; Ragaz:
Apoth. Siinderhauf. General-Depot für die Schweiz: P.
Hartmann, Apoth., Steckborn. (H7927X) (769

ntr0UX lnstitnt d® demoiselles. — Direction :

Mr. et Mme. Kollier. (H 130 M) [52

g Lachener
Gesucht :

nach Bern in eine grosse Familie eine
tüchtige Köchin, welche ihren Dienst
gründlich versteht und selbständig
besorgen kann. Guter Lohn und gute
Behandlung. Eintritt aufs Frühjahr.

Anmeldungen adressiere man : Postfach

No. ll, Bern. [94

|31n braves, tüchtiges Mädchen,
•*-4 das kochen kann und die Hausgeschäfte

versteht, findet hei hohem
Lohne und guter Behandlung Stelle
in besserem Privathause.

Offerten an Frau Keller,
Wartstrasse 1113, Wlnterthnr. [110

Gesucht
für März oder April ein treues, fleissi-
ges Mädchen, das die Hausgeschäfte
schon ein wenig versteht. Dasselbe
bekäme einen kleinen Lohn und hätte
zugleich Gelegenheit, die französische

Sprache zu erlernen. Behufs
Unterhandlung wende man sich an Mm':
Tordi-Blanc in N»uveville. [69

Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioka, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige
Fleischbrühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueberall verlaugen.

Modes.
Gesucht auf 1. März eine tüchtige

Arbeiterin. Jahresstelle. Offerten unter
Chiffre A R 112 an die Expedition dieses
Blattes. [112

Eine junge Tochter, mit Kenntnissen
der französischen Sprache, sucht

unter bescheidenen Ansprüchen Stelle
in einem Laden oder in einer kleinen
Familie.

Gefällige Offerten sut) OliiiFi-e
.T 1349 G an Haasenstein ét
Vogler, St. Gallen. [60

Dans un village des bords du Lac de
Neuchâtel, chez des filles de pasteur,

on recevrait quelques jeunes filles qui
désirent apprendre le français. Bonne
école secondaire à proximité. Vie de
famille.

Pour références s'adresser:
Frau Pfarrer Ruegg-Wild, Zumikon.
Frau Fröhner-Naegeli, Zahnarzt,

Peterstrasse I, Zürich.
Monsieur le Pasteur Rollier, St. Aubin,

(Neuchâtelj. [68

In einer achtbaren Familie der franz.
Schweiz würde man einige junge

ülüdchen in Pension nehmen zur
gründl. Erlernung der franz. Sprache,
feiner Handarbeiten und des Haushaltes,
wenn es gewünscht wird. Christliches
Familienleben, gesunde, reichliche Nahrung

und mütterliche Pflege sind
zugesichert. Pensionspreis 600 Fr. jährlich.
Klavier. Beste Referenzen von Eltern
früherer Pensionärinnen. Für näheres
wende man sich gefl. an Mme yve Fivaz-
Kapp, Kasinostr., Yverdon (Waadt). [62

Ein noch T7"y-| q Viq könnte hei
Schulpflicht. JDt.IlOj Ut5 mässigem
Kostgeld zur Erlernung der französischen
Sprache eintreten bei [102

Mr. Georges Hirt, boulanger
à Neuveville (Berne).

"CHne gebild. Tochter, liebevoll im
Ah Umgang mit Kindern und häusl.,
prakt. Sinn, sucht unter bescheid.
Ansprüchen Stelle, sei es zur Leitung
eines kl. bess. Haushalts od. zur Stütze
und Gesellschaft der Hausfrau. Gefl.
Off. unt. Chiff. 111 an d. Exped. d. Bl. [111

Eine achtbare Tochter, deutsch,
französisch u. englisch

sprechend, welche servieren und gut
nähen kann, wünscht Stelle in
ein Hotel oder Restaurant. Gute
Zeugnisse und Photographie
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten

an die E.vped. d. Bl. [79

Pin» Tochter gesetzten Alters, mit
Ah gutem Charakter, welche im Nähen
und Zuschneiden sehr geübt ist und
längere Zeit in bessern Häusern als
Zimmermädchen gedient hat, sucht für
Ende April Stelle als Liugèrc.

Offerten unter Chiffre G T M poste
restante Brugg, Kt. Aargau. [98

Frau Pfarrer Virieux in Konge-
mont, Waadt, nimmt wieder zwei

junge Töchter in Pension, die
Gelegenheit haben, sich gründlich im
Französischen, Englischen, in der Musik, im
Haushalt und Kochen zu üben. Vortreffliche

und reichliche Kost. Klima sehr
stärkend. Mütterliche Pflege. Preis be-

I scheiden. — Referenzen in St. Gallen,
Zürich etc. T51
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Briefkasten.

S. All. L. Die Beurteilung kann nicht von einer
Nummer zur andern stattfinden; es muß zuerst das
Vorangegangene erledigt werden. Wir besorgen Ihnen gerne
direkte briefliche Begutachtung; doch könnte dies nicht
kostenfrei geschehen, wie die Beurteilung im Blatt. Wir
erwarten gerne Ihre Verfügung.

Aftrancia. Daß wir Ihnen und Ihrer Familie seit
14 Iahren ein „Freund je länger je lieber" sein durfte»,
ist viel Ehre für die „Schweizer Frauen-Zeitung" und
eine wirkliche Herzensfreude fiir uns. Sie möchten diesen
Freund nicht mehr missen und wir hoffen gerne, daß aus
Ihrer Gesinnungstreuc uns noch weitere Freunde erwachsen
mögen. — Ihre Berechtigung steht selbstverständlich außer
Zweifel und unserer frohen Dienstbereitwilligkeit dürfen
Sie stets versichert sein.

Frl. Lydia A. in S. Die eingegangenen Informationen

lauten übereinstimmend vortrefflich.
Frl. A. S. in A. Sie überraschen uns sehr freundlich.

Solch energische Mithülfe ist köstlich. Die Notierung

wurde gerne besorgt, und die Nachlieferung soll
prompt stattfinden.

Abonnenti» in Koßau. Wir danken bestens für Ihre
freundliche Zuwendung. Wir haben die Adresse mit
Vergnügen notiert und die gewünschte Nachlieferung soll gerne
besorgt werden.

Frau K. All. Es ist uns unmöglich, Ihren Wunsch
von einer Nummer ails die andere zu erfüllen, doch wollen
wir die Sache bestmöglichst befördern. — Ihr Brief sagt
uns so viel Liebes und Schönes von der „Schweizer
Frauen-Zeitung", die Ihrer Familie und den Angestellten
eine mit Ungeduld erwartete Freundin und Ihnen eine
vertraute Beraterin und Trösterin geworden sei. Haben
Sie Dank fiir so viel freundliche Anerkennung und bleiben
Sie Ihrem Blatte ferner gewogen.

Adelina. Fragen Sie und antworten Sie im Sprechsaal

nach Herzenslust. Eine jede Abonnentin hat Kiez»
das Recht, ohne daß ihr hieraus Kosten erwachsen.
Diskretion wird selbstverständlich gewahrt.

Langjährige Abonnenti» D. A. L. Ihrem Wunsche
wird mit Vergnügen entsprochen.

Herrn L. Ai. in H. Daß ein Jüngling sich lieber mit
jungen und schönen Partnerinneu im Tanze vergnügt,
das wird wohl jeder leicht begreiflich finden und es ist
auch nicht zu verwundern, wenn ein alleinstehender, junger
Mann, der an keine Rücksichten gebunden ist, sich

angelegentlich um die Jugend und Schönheit bemüht. Schon
manchem aber hat seine Hcrzensgüte, sein gesellschaftlicher
Takt, seine Ritterlichkeit und Klugheit, die ihn anleiteten,
sich auch der weniger umschwärmten Damen freundlich
anzunehmen, zu einem unerwarteten, schönen Glück vcr-
holfen. Es ist auch durchaus nicht gesagt, daß die elegantesten

und gefeiertsten Balldamen auch die liebenswürdig¬

sten Gattinen und tüchtigsten Hausfrauen werden. Und
das Leben ist eben auch etwas anderes, als ein Ball-
und Gesellschaftsabend.

Frl. A. I. in Sch. Seit länger als einem Jahrzehnt
gehören Sie unserem Abonnentenkreise an. Bleiben Sie
uns auch im zweiten Decennium und weiter wohlgesinnt
und seien Sie unserer Dienstbereitwilligkeit versichert.

Lyra. Wir wüßten Ihnen Lukrativeres zu thun,
als holperige Verse zu machen. Kochen Sie schmackhafte
Gerichte; darüber wird Ihr Zukünftiger sich mehr freuen,
als über einen Hymnus an die Nacht.

Sorgsame Kanssra« i» HI. Nach dem eigentlichen
Nährwerte taxiert, müßten sich bei einem Durchschnittspreise

von 92 Cts. fürs Pfund Ochsenfleisch die Preise
für die einzelnen Stücke folgendermaßen stellen:

1. Vom Schwanzstück 183 Cts.
2. Lendenbraten 117 „
3. Vorderrippe 117 „
4. Hüftenstück 108 „
5. Hinterschenkclstück 108 „
6. Oberweiche 92 „
7. Unteres Weichenstück 92 „
8. Wadenstück 83 „
9. Mittelrippenstück 83 „

10. Oberarmstück 83 „
11. Flankenteil 75 „
12. Schulterblatt 70 „
13. Brustkern 67 „
14. Wamme 50 „
15. Hals 50 „
16. Beine 33 „

So lange unsere Metzger aber das Fleisch des
gesamten Tieres nach einem Einheitspreise verkaufen, muß
die Hausfrau oder die Köchin sich vorsehen und ihr Recht
wahren.

Z» der liinggaszknM Waldheim, Der», werden auf Cher»
einige lehrftellen fiir Kinderwärterinnen frei.

Wir mächten diejenigen Eltern, welche daran denken, ihre
Töchter den Kurs durchmachen zu lalsen, ditten, sich rechtzeitig
zu melden, da »nr eine beschränkte Anzahl von tehrtöchter«
aufgenommen wird.

Anmeldungen beliebe man zn adressieren:

kinMnkomitee, Lalkenwcg Ur. ll, Dern.

Graphologische Charaklerskizzen survie
„Schweizer Frauen-Zeitung"

von L. Meyer, Graphol., Nagaz.

Nr. 27. W. A. Viebciiswürdig, freundschaftlich
entgegenkommend; Neigung, die Dinge ernst zn nehmen,
obgleich Sinn für Hnmvr nicht fehlt. Treu und zuverlässig,
ohne Falsch und ohne diplomatische Schleichwege, sondern
einfach und natürlich.

Nr. 28. I. A. in L. Ein Widerspruchsgeist, der

recht jähzornig und unangenehm werden kann und sich

zu wehren weiß, aber doch in allem Zartgefühl und

Feinheit zeigt, eigentlich auch viel wärmer ist, als er

scheinen will. Sie sind eher Optimist und dennoch lassen

Sie sich leicht entmutigen; Sie sind Gemütsmensch und
können doch verletzend scharf sein; Sie sind Praktiker,
Logiker, haben aber auch selbständige Ideen und sind

intelligent. Von Genußsucht, Materialismus, Sinnenreiz
sind Sie losgelöst, das ideale Moment der Dinge ist

Ihnen maßgebend, namentlich in Gefühlssachen.

Nr. 2N After an der Aare. Es ist nicht gut, mit
Ihnen Kirschen essen; nicht nur necken, auch chicameren
können Sie und zwar in recht unangenehmer Weise.

Dabei sind Sie neugierig und geschwätzig. Sie haben eine

sehr lebhafte Phantasie, die sie leicht zu Extravaganzen
hinreißt, und Sie sind überhaupt eine weniger praktische,

als träumerische Natur, die Theorien und unerreichbaren
Idealen nachhängt und darüber das Zunächstliegende
vergißt. Dabei sind Sie sehr egoistisch.

Nr. 30. S. AI. in L. Ein äußerst sensibler, schwacher,

aber reiner Frauencharakter, der keinen rechten Maßstab
für den Wert der Dinge hat, Leichtes zu schwer, Schweres

zu leicht nimmt, und der materiellen Seite des Lebens

zu wenig Wert beimißt, aber auch äußerst feinfühlig,
Roheit und Gemeinheit instinktiv herausfühlend und
verabscheuend. Sie sind mißtrauisch, reizbar, momentan

heftig; unpünktlich, ungenau, launisch, egoistisch,
eigensinnig, aber naiv wahr und nur verschlossen, wo Sie
sich unverstanden fühlen.

Nr. 31. Waise am Albis. Bestimmt, fest, einem

gesunden Realismus huldigend und geradeaus den

einfachen, geraden Weg gehend. Ohne Eleganz -- ohne

Vornehmheit, aber treu und echt ivie Gold und ohne

Falsch wie die Tauben, nur etwas eigenwillig.

Nr. 32. Mümletn in der Ferne Material
ungenügend. Ein gewöhnlicher Charakter, feinerer Bildung
entbehrend, auch nicht selbständig nnd objektiv im Urteil,
aber empsindungsfähig, anhänglich,selbstlos, wo sie lieben,
aber empfindlich, leicht gekränkt, «ie sind sparsam, aber

nicht sehr ordentlich, manchmal vorschnell und unüberlegt,

aber warmherzig.
Nr. 33. L. K. All. in Ast. Nüchtern, verständig,

auf einen einfachen, soliden Komfort haltend, daneben

erwerbsam und sparsam, ohne Extravaganzen, ohne
Leidenschaften, aber warmen Empfindens fähig, wenn auch nicht
eitel Honigseim von Ihren Lippen fließt.

Nr. 34. Glückliches Aräutchen. Und lieb nnd
angenehm dazu, nicht ohne Feinheit außen und innen,
nicht ohne Grazie, auch nicht ohne ein leises, aber
angenehmes Bestreben, zn gefallen, und nicht ohne Geschmack

nnd Schönheitssinn. Schade, daß es Ihnen schwer fällt,
in die Tiefe zn dringen, daß Sie allen Einflüssen
zugänglich und wankend im Entschluß sind. Mehr stolz
als'eitel nnd gar nicht genußsüchtig

Reinigt das Klut
durch eine Kur mit Collie/' Kusssclialeusiriip,
glücklichste Zusammensetzung der eisen- und phosphorsauren
Salze. Ausgezeichnetes BlutreinigungS- und Stärkungsmittel

für Kinder, besonders die den Leberthran nicht
vertragen. In Flaschen zu Fr. 3. — und 5.50, letztere
für eine monatliche Kur reichend. Man achte auf die
Fabrikmarke der zwei Palmen. Hanptdepot: Apotheke
Golliez. Murten. f908

Zeiààsl-fsbà àlt Kiià à in àiek

Karantie-Zeiclenstà. 122»

ì.anolin-làtte Llksii,-l.ANv!ÌN

zur Pflege der Haut

deàìiq wunder'Hautstellen" uud Wunden. ^

Vor?üglicd^.^
in <!«>» !)« «»»<-» íoi» n. l'ai fûmtki i< n.

di«Z»viat-V^i>ot till' «tiv Svkvvvis: k. ttaLsvI, Aüi'iod.

Damenkleiderftoffe, farbig, doppelt breit,
in glatt und gemustert, von Fr. D 2Z bis Fr. 6.35 per
Meter,versendet franko in beliebiger Meterzahl d.Fabrik-
Depot ill /illiell. Muster umgehendst. s194

I>i<» Pavillon ^iKi-äne lies ^.xotdekoDS
Sonokonde,-!? si,ni àsi- "I'i ost all clerei-, àie au kli^i äno
leillen. Sie enthalten àtipzki iu, àas uu,- lu Verdir,-
ànnA ruit a„clero„ ^leâillarrieuter,, Avis sis ir, àivser,
Pastillen vutdaìte,, siulì, seine volle Wirksamkeit
ànssert. Vio dartnäokiKster, Xopt'sel,merger, Aeder,
dei voir 8—5 Pastillen vorüder. ?reis
iler S< daedtei in it Prospekt Id s. 1.90. ver Name
(les ckVziotdekei-s „Seuekeirdvr^ ist irreltrerernale
aut'^ecler Sodaodtel arrt^eclrnekt. Nan^els clieser
lîeiîeielrrrrrnT ist es nur eine NaedadinunS ol,ns
^eàsn We,tir. Wircl nur in ^potlreksn vsrkaut't.

lleedt-^pottieke; Dr. (^ôttÎA, Ilirsek ^potdsks; kaxa/.:
Siinà-Iuuit. keneral-depot tllv ilie 8elivvei?: Id

Hartmann, ^.poìd., Lteekdorn. (H79Z7X) (769

!^îwt äs llomoisslles. — vireetion:
5lr. et »Ime. Kollier. (I1130 N) s52

- Vaolisnsr
LrSSNollt I

nach Dern in sine grosse Danube vine

Itiiikiii, welche ihren Dienst
gründlich versteht unck selbständig he-
sorgen bann. Euter Lobn nnd gute De-
Handlung. Eintritt auks Drübjabr.

Anmeldungen adressiere man: Dost-
kaok Ko.II, Lein. s94

IAlII tiillitigii Vlmlelieii.
das kocken kann und die Dausgs-

sehâkts versteht, IImlet hei hohem
Dohne und guter Dekandlung Ktell«
in besserem Drivatkause.

Offerten an lieller, Wart-
strasse 1113, ìVt«tvrtIiiir. s110

(Assriolat
kür März oder April ein treues, kleissi-
ges Mädchen, das die Dausgsschäkts
schon ein wenig versteht. Dasselbe be-
käme einen kleinen Dobn und hätte /u-
gleich itle triiii/öyi-
«à« lSzpr»«!»« -a erlernen. Dekuks
Unterhandlung wende man sich an
.fordi-RIanc in lV<"iveville. s69

Kinàkafei'mejll, llàrgi'ûtzen, I.egumino8en, lapioka, llöirgemüse, julienne, wolilsollmeokendsie fertige Gleisest-

brüllsuppen in ^ und Lrb8wur8t. àbifinst, bocpwirl unct ^pursniil. Klvbvi'aìl

Eesucbt auk 1. IKär/ ein« tüelitige
Arkviteriii. dabresstelle. Offerten unter
Okill're A D 112 an die Expedition dieses
Dlaltes. s112

N'ins junge 'locbtsr, mit Kenntnissen
Du der kran/ösiscken Lpracbe, sucht
unter descheidsnen Ansprüchen stelle
in einem Daclsn oder in einer kleinen
Damilie.

Eekällige Offerten »>>ii,» < I>it,i <

I— lî> <zi au II»!»>>« i>>«teiii
Voller, 8t. <»>tll« ii. 60

"PVans un village des bords du Dac ds
käsucbatel, ehe/ des lilies de pasteur,

on recevrait guelgues jeunes lilies gui
désirent apprendre le kranyais. Donne
école secondaire à proximité. Vis de
famille.

Dour références s'adresser:
Drau Dkarrer Ruegg-Wild, Zumikon.
Drau Dröbnsr-Haegsli, Zahnarzt, Deter-

strasse I, Zürich.
Monsieur le Dasteur Kollier, Zt. Aubin,

siVeucbätels. s68

"pn einer achtbaren Damilis der kränz.
»I Lcbweiz würde man einige junge

iII I'ex^ioi! III Iimeii zur
gründ!. Erlernung der franz. Lpracbe,
keiner Handarbeiten und des Haushaltes,
wenn es gewünscht wird. Christliches
Damilisnlsdsn, gesunde, reichliche lVab-
rung und mütterliche Dklsgs sind zuge-
sickert. Densionsprsis 600 Dr. jährlich.
Klavier. Deste Dskersnzen von Litern
früherer Densionärinnsn. Dür näheres
wende man sich gell, an Am« v« Diva/»
Itapp, Kasinostr., V v «r«I<»ii sVVaadt). s62

Lin noch 1^-^» «-»1-.^üöllnts bei
scbulptlicbt. massigem
Kostgeld zur Lrlernung der französischen
Lpracbe eintreten bei s102

Ar. Ceorges Hirt, boulanger
à Xeuveville sDerns).

Vine gi lilld. liebevoll im
-â-l Umgang mit Kindern und bäusl.,
prakt. Linn, sucht unter bsscbeid. An-
Sprüchen Stelle, sei es ?iir Deitmig
eines KI. dsss. Haushalts od. zur 8tiit/v
und der Dauskrau. Esll.
Olk. unt. Ckikk. 111 an d. Lxped. d. DI. sill

lIiii« iiclitliiir« Dmtitev, <I« iit>>< Ii.
^2 tl>mi?ü>«i^< >l ,1. «iigti>c« Ii «pr«»

vvvlvh« «vrvivrvu mill ^nt
iià«i» hiinil, iviiomlit 8t«IIv i»
vil» H«t«, Itv«tiliir»lit. t»utv
it ^ II All is> « S mill ?Il<>t«»AI »pdiv
«tvlivii «ii Niviiütvii. tlvtl. Otk«r»
tvii »i! ili« üvpvll. <1. lkl. 79

H^tii« tix lll«! gesetzten Alters, mit
-â-l gutem Charakter, welche im blähen
und Zuschneiden sehr geübt ist und
längere Zeit in bessern Däusern als
Zimmermädchen gedient bat, »iiictit kür
Lnds April 8tv„« »I» lDiiigèr«!.

Offerten unter Cbifkrs <4

rvstiintv iti iigg, Kt. Aargau. s98

H^rmi I'Dsri vi' V,rt«iix in KîviiAv»
â- immt, Waadt, nimmt wieder zwei
junge Döcbtsr in I^«ii»i«li, die Es-
legenbeit haben, sick gründlich im Dran-
zösiscben, Lngliscben, in der Nusik, im
Dausbalt und Kocben zu üben. Vortrekf-
licke und reichliche Kost. Klima sehr
stärkend. Mütterliche Dklegs. Dreis bs-
scheiden. — Referenzen in Lt. Eallsn,

^ Zürich etc. k51
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Eltern, Bad Kreuznach.
welche ihre Töchter in eine sehr gute Lllisen-IüStitllt.
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Mines Morard in ('«reelles bei
Neuchätel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [66

Töchterpensionat.
Ausbildung in allen wissenschaftlichen,

auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

Als Lingère
in einem Hotel oder als Kammer-
Jungfer bei einer einzelnen Dame oder
kleinen Familie — auch zu Kindern,
da an solche gewöhnt — wird Stelle
gewünscht von einer jungen Tochter
aus guter Familie, welche die Weiss-
nähterei erlernt hat. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Gell. Offerten unter Chiffre
M 96 an die Exped. d. Bl. [96

In einem freundlichen und sehr schön
gelegenen Dorfe des Kantons Neuenburg

wäre eine französische, protestantische
Familie geneigt, einige junge

Mädchen, welche die Sprache zu
erlernen wünschten, in Pension
aufzunehmen.

Gute Primar-Schulen können
unentgeltlich besucht werden. — Desgleichen
wird Familienleben zugesichert. Ein
Piano steht zur Verfügung.

Bescheidene Preise. — Auskunft
erteilen M»'« Arlste Robert, Chaux-
de-fonds, und M>«® (ininand-Ko-
hert, Brenets. [108

Lausanne. Château de Beaulieu.

Pensionnat de jeunes filles.
Instruction complète, langues et toutes

branches, vie de famille, air salubre.
Demander prospectus à Mme Glas-Choi let,
succ. de Mcll° Loup. (H 1409 L) [105

LAU SA N N E.
Töchter - Pensionat,

gegründet 1878.
M,nes STEINER,

Villa Mon Rêve. [76

Französisches Pensionat.
In einer Familie aus Neuchätel, wohnhaft

in Lichtensteig, werden auf Ostern
einige jnnge Mädchen aufgenommen

zur gründlichen Erlernung der
Sprache. Familienleben.

Adresse : Frau I»r. Gninand,
I.icliteusteig. (111333 G) [107

er
aus gutem Hause finden behufs körperlicher

und geistiger Ausbildung Aufnahme
in einer Lehrerfamilie mit eigenem,
freistehendem Hause und grossem Garten.
Liebevolle Behandlung und individueller
Privatunterricht. Anfragen gcfl. an die
Expedition dieses Blattes. [106

Les Eaux, Rolle — Genfersee
80] Schweiz. (M5655Z)
Sorgfältige Erziehung. Schön gelegenes
Landhaus. Angenehmes Familienleben.

Massiger Pensionspreis.
Prospekte, Photographie und Referenzen
bei den Vorsteherinnen Frl. Hiennv.

| KROPF ,„r,
I und ähnliche Drüsenanschwel
I langen werden in allen, auch
I veralteten Fällen, wo Hülfe über
Ihaupt noch möglich ist, sicher ge-
I heilt durch meine uniibertrof-
I fenen Kropfmittel. Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
I Fr.Merz,Apoth.,Seengen (Aargau)

Sprachen- und Handels-Institut
Gibraltar — Thüring-Merian — Neuchätel

Gegründet 1860. Einziges Institut der Stadt, das Erziehung und vollständigen
Unterricht vereinigt, wodurch stete Ueberwachung, gute Benutzung der Zeit, rasche
Fortschritte erzielt werden. Gründliche Ausbildung in der französischen, sowie
der englischen und italienischen Sprache und den wichtigsten Handels-
fächern (Handelskorrespondenz, Buchhaltung etc.) — Ausführliche Prospekte
versendet : (0-5567-F) [63

-A_. Thüring, Direktor.
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Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

Abfährende Frncht-Koniltttren fär Kinder nnd Frwachsene.
Aerztlich warm empfohlen bei T77)»tc//l'ri "fti'Vl ft Kongestionen, Fcberlelden,
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. gäinorrhotien, Migräne,

in fast allen Apotheken. Magen- nml Verilininngsheschwerdeii.

HA Hauptdepot: Apotheker C. Filigerhuth in Neum.-Zürieh, a. Kreuzpl. QU

Migräne-Elixir
und Kopfschmerzen jeglicher Art.

von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.
In Flacons à Fr. 2. 50.

Bestes Heilmittel gegen Migräne
Depots in den meisten Apotheken. [46

Koch- lind Haunhältungg-Schulc,
zugleich Erholungsstation

im Schloss Railigen am Thunersee.
Friililingskurs vom 1-5. März bis Juni.

(H 832 Y) Prospekte stehen zu Diensten. [91

Christen, Marktgasse 30, Bern.

Ernährung der Kinder.

In Hunderten von Gutachten sprechen sich hervorragende Aerzte
mit höchster Anerkennung über den Wert von

l>i*. m«"<l. Ilomniclû! Hämatogen
für die Ernährung der Kinder aus. Ein kleiner Zusatz dieses mächtigen,

knochen- und blutbildenden Mittels zur Milch oder zum Kiu-
dermehl der Säuglinge (grössern Kindern wird es unverdünnt
gegeben) fördert das Wachstum in energischer Weise, hebt die
Verdauung, erleichtert die Zahnbildnng und beseitigt Knochen- und
Ilriisenerk ranklingen, sowie trockene n. nässende Hautausschläge.
Besonders wichtig ist der Gebrauch desselben auch für rasch wachsende

Knaben und Mädchen, welche in ihrer Entwicklungsperiode
gesundheitliche Störungen befürchten lassen. Depots in allen
Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25. Prospekte mit nur ärztlichen
Gutachten gratis und franko. [89

Mcolay A Co., pharm. Labor., Zürich.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

—= Gesundheits-Corsets ==—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesnndheits - Corsets
von Ë. G. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [30

Herbschlebs Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung.

Hl,

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, I.eberfleoken, Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist:

Bergmanns

Lilienmilch-Seife

[83

von Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Phönix- 66 Holz- nnd Kohlen - Anzünder.
Kein Petroleum«WM» Unentbehrlich für jede Haushaltung.

Zu haben in Paketen à 30 Stück für 30 Cts. in den meisten Spezereihand-
lungen, Droguerieu, Konsumvereinen, Kohlenhandlungen etc. Wo nicht erhältlich,
liefert direkt 500 Stück samt Kiste franko für 5 Fr. gegen Nachnahme die Fabrik
J. Hofstetter, St. (»allen. Wiederverkäufer gesucht. (H 1014 G) [856

Capweine
18 goldene und silberne Medaillen.

Preisgekrönte echte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine. Medizinalweine ersten
Banges, Specialität für Bleichsüchtige, Blutarme, Magenleidende

und Rekonvaleseenten. [401
Vorrätig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Sftdwein-Import-Geschäft.

837] Gegen Husten mi«l Heiserkeit (H 5500 J)

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

„ de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zn haben.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen Kreis

Kali Xpeuznaek.
welebe ibre pöcbter .11 eins --sin- Là IdliüHN InMnt.
Tension placieren wollen, können sicb
mit aller Kuversicbt an das Pensionat
von Almvs in I <»r«!vlivsi bei
Zl«n«I»ittv1 wenden. Ls wird nebst
Lran?.ösiseb aucli Lngliscb und »lusik-
untsrricbt erteilt, nebenbei bestellt sin
Lömütliebss Familienleben uml sorg-
kältige Lskandlung. — pracbtvolls Aus-
siebt, grosser Karten, gesunde Lukt. —
Vor^üglicbs Lmpksblungsn. (66

kiieliterpentiionà
Ausbildung in allen wissensokaktlicbsn,

aueb bäusliekenLäcbsrn. Linkacbs unci
Kunst-Landardsitsn. Lpraebsn, Kesang
uncl »lusik durck Laebkräktc. Aus-
iändsrinnen. Krasser Karten, kälter.
Vor-aiglicbe Leksren^su. (799

I^iHASrS
in einem Hotel oclsr als Humilier-
jinigter bei einer einzelnen Dams oder
kleinen Lamilis — aueb m» lit»«!«!»»,
da an solebs gewöbnt — wird Ltslls
gswünsebt von einer (juiigsn Lockter
aus guter Lamilis, welcbs die Weiss-
näbtorsi erlernt Iiat. eintritt nacli lieber-
sinkunkt. Kell. Okksrtsn unter Okikkre
N 96 an <tis Lxpsd. 6. KI. (96

l^n einem krsundlicbsn uncl sebr seböu
-I- gelegenen Dorfs clss Kantons Neuen-
bürg wäre eins kranxösisebe, protesta»-
tiseks Lamilis geneigt, «iiiig« d»"g«
Alàââvn, welebe die Lpracbe xu er-
lernen vvünsci.tsn, in I'eii^j«»» mit»
?iiii«Iiiiieu.

Kute Primar-Lebulsn könne» unsnt-
gsltlieb bssuobt vverclen. — Dssglsieben
wird Familienleben xugssieliert. kin
piano stsbt xur Verfügung.

kssebsicleus kreise. — Auskunft er-
teilen Sl> « àrtstv itolxrl. < Iiixiv-
>I«»t«»ixt»«, und « t.» iiiitixl-lîo-
>>«it, »rviivt«. (198

läöaiiiie. lliâteiì» à kesulie».

?elimnlisi île jeem ii»ee.
Instruction complète, langues st toutes

branebes, vis de famille, air salubre. De-
mander prospectus à Ame Kias-Ollvllvl,
succ, de N°>>° Loup. (k 1499 k) (195

ooMsk- - l^snsivnsi,
gegründet 1878.

Villa »Ion kîêve. (76

àëàkee feàà
In einer Lamilis aus Neucbâtsl, wviiu-

bakt in Liebìsnstsig, werden auk Ostern
«inigv ^nng« ìiliiiietivii aukgenom-
men nur gründlielien Lrlernung der
Lpracbe. Familienleben.

Adresse. Ir»ii I»r. <1 ii i ii » n «i,
I.WIitvii^tvig. (L 1333 K) (197

er
aus gutem Hause finden bsbuks Körper-
lieber und geistiger Ausbildung Auknsbms
in einer Lsbrerkamilie mit eigenem, frei-
siebendem Hause und grossem Karten,
liebevolle kebandlung und individueller
privatunterricbt. Anfragen geb. an die
Expedition dieses Llattes. (196

I.K8 ^aux, lîolle — Kenfki'Lee
89) Sc-Kwoi-. (N5655/)
Lorgkältige Lrxisbung. Leliön gelegenes
landliaus. Angenekmes Lamilienleksn.

»lässiger Pensionspreis.
Prospekte, pbotograpbie und keksrenneu
bei den Vorstebeiiunen trl. llieiinv.

XLOf-L
I und jtt>»Ii«tx»
I Iiiug^ii «v«r«I«ii in nllvii, >»»< >>

I ver»I«« te» litt!«?», woLülke über
I kaupt noob möglicb ist, »i«Ii«r g«-
I il«1it dureb meine imiilb«rtr«I-
I teil« ii Uroptmitt«!. Ksnaus Ls-
I sebreibung des Leidens erbittet
> I>.»I«r-,Apotb.,8««iiA«ii(Aargau)

8pI'lllîllKN- Ullll liäNlIkl8-IN8titut
Oibk'gltsk-— ?kìînïng»IVIvi'ìsn — i^lsuokâtsl

Ksgründet 1869. kinniges Institut der Ltadt, das Lrxiekung und vollständigen
Ilnterricbt vereinigt, vvodurcb stets Ileksrvvacbung, gute kenutnung der ^eit, rascbe
kortsebritte ernislt werden. Kründliebe Ausbildung in der ir»i>i!<»>«i^«t>«i>, sowie
der «ilglixeil«» und iti«Ii« ,ii>>< >>, i, t>« und den wicktigsten Kl»i»«>vi«-
iÄvIlvri» (kandelskorrespondsnn, kuebbaltung etc.) — Auskübrlicks Prospekte
versendet: (0-5567-k) (63

'ir'Ilili.'iilK-', Direktor.

5

wenn ^eàlopf «jen sllsmensüug ^ in blsuei- fsi-be ^i-sgs.

^ I o «

L «
^ ^ L

tÄ -P

s -<«

— Hì iiZt«»!»» — »lKK«vK»i»»vàviK<R LÎiià

Vcà
ìdNtI>r«i»a« I rix Ilt-ILoiitltlli'l ii kitr lîtiKier >ii>«I rriv»vll««ilv.

L.er-tlidl eillxkoklvii de! koiixeàiieii, kelierleicksii,
Sàlit. ?r.I.10, «Iixel» M Its. »jim°rr>.«i.Irn. „i/rräne,

iu t»st »II«» ^potliekeii. »»trrn- mi>I Veriliuniniisliesvliverilini.

kauptclepot. Apotksker O. t'iugerliiitli in Xenm.-/i!r!cb, a. kreurpl. TU

Wà-Mir
und Xopfsebmsrnsn )eglicbvr Art.

von L. ^ ^tulier,
I^otìiskki- in Lern.
In à I'r. 2. 50.

Lestes Heilmittel gegen Kligräns
Depots in den meisten Axotbsksn. (46

^uglkicli ^Kolung88tation
iin 8oti>v88 balligen iìm Ikune^ev.

k I il I, I l,l^>rxl<,ll vom 1>Xii» bis Illii».
(II832 V) Prospekte stellen nu Diensten. (!>I

OtiristSU, (Z0, LSI'H.

Lrllàdrullg àer Illnter.

In Hunderten von kutacliten sprecken sieb kervorragende Aernte
mit böcbster Anerkennung über den Wert von

I>I IX<«I. l ioixxxlss I Ix ixxt < »z^ « > I
kür die krnäbrung der Kinder aus. Lin kleiner Zusat? dieses inäeli-
tigen, knoclieii- und blutbildenden Ililtel« ^ur VIileb oder ^um kin-
dermebl der Fäuglings (grösssrn Kindern wird es unverdünnt ge-
geben) fördert das Wacbstnm in vnergisebvr Weise, bebt die
Verdauung, erleiebtert die /aliiikildnng nud beseitigt kiioclieu- und
Driiseiierkraiikungen, sowie trovkeue u. oässeude Lautanssebliige.
kssondsrs wicbtig ist der Kebraueb desselben auck kür rascb wacb-
sende Knaben und »lädeben, weleke in ibrer Lntwieklungspöriods
gesundbeitbcbe Ltörungen dekürebten lassen. Depots in allen Apo-
tkeken. preis per Llaseke kr. 3. 25. Prospekte mit nur är/tiieben
Kutacliten gratis und franko. (89

>ie«Iii) «k < «»., pbarm. Labor., /. itrieli.

Von den vielen bis jstxt angepriesenen

— KS8UNÄti6it8-Loi'8et8 ^—
babsn sieb einxig nur die

ksLìriàìôii lAsLuriàits - LorsstL
von L. K. llerbsedled ill komàllsdorll

als wirklicb praktiscb und gesundkeitsgemäss bewäkrt.
Dieselben sntsprecben allen von der H^gl«i»« ge-

stellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
riektig gswäklt, dem Körper eins ««ti«»»« 'I'»iii« und
t»»tvii H»it, obns irgendwie beengend nu wirken.
Dureb vor^itgiieli« I»?«»ii und 5l»A»ntv áii?«-
t'itlil'iiiig untsrscksiden sieb (39

tteiîb8oii>eb8 ^ti'ivkte Ke8unijksit8-lîoi'8et8
sslir vvrtsilbatt von allen anderen derartigen Labrikaten; man aebts desbaib auf
dis I'»krilt«i»rll«?. Ls-Lsri I» Isâsr Lssssrir Oc>rsst-Hs,ricIIuris.

W.

Das einzig reelle Lcliönbsitsmittel. wslebes die Laut von
Si<»iiim?r»>pr<«sii«?ii, l.vlk«^rtl«^rk<^ii. kprb«!^ und Hitt«
im Kesicbt und an den Länden und sxiiistigSii Ili»iig«Iii
befreit, ist.

kkpß(MÄNDS

l-ilàmilcii-Là

(83

von li?rgiii»iiii ^ I n.,
Orsscisn uiul ?ürioi>.

»lau acbte auk obige Lirma und Zcbut/.marks. Lwei kergmänner.
Ls existieren bereits wertlose Hacbabinungsn. preis à 8t. 78 Lts.

?kö»»x- Hol»- mi«i Hadl«« » ^»»itiiilnr.
kein Petroleum!âà Lnsntbebrliek für )sde Lausbaltung.

7!u babsn in Paketen à 39 Ltück für 39 Ots. in den meisten 8pe?sreikand-
lungen, Droguerisu, Konsumvereinen, koblenkandlungen etc. Wo nicbt erbältlicb,
liefert direkt 599 Ltück samt Kiste franko kür 5 Lr. gegen àcbnabmk die Labrik
l. »ul>«tvttvr, Sit. <»»li«ii. Wiedervsrkäuksr gssuebt. (L 1914 K) (356

likMeme
18 Avlàvn« unà 8lld«iuv Avdaillvll.

?rsÌ8A6kr0nts eekte alte
von L. plauî, vspsìâilî.

t «ii»»t« I riitiütti«!!»«- und !»« >>>«<-rtw<>Iix>. Il«xIirlii»I»eiix» vr«t«u
Itnng««, Lpecialitat kür »Ivivlisiinlittg«, Itliitiiriix». II»g« i>I«-i«I< ixIe

und lîeliniiviil<xx «x>t«xi. (491
Vorrätig in den Apotbsksn und keinen Dslikatvssen-kesckäkten.

(Zsusrêtl-vsxio^ kür âis Lczüwsi?:

VarlLasol, 8ûàeiii-Impvrt-(Fv8eIiàtt.
837) <»« ^« I> I IlI!»it« II XII«! II< Ü!»i<-l I«< it (» 5599 1)

„ 6.9 Xü^.118, a.11 üvele (Zuisse).
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Vie Frühlings- und Sommerstoffe
in Baumwolle, Wolle und Seide

sind in grossartiger Auswahl und in sehr preiswürdigen Serien eingetroffen
und stellen Muster umgehend zu Diensten.

3. Spoerri, Kappelerhof, Zürich. [109

Töchter-Pensionat
M'"cs Cosandier, Laiideron

(Neuchâtel).
Hübsche Lage, Familienleben,

Seebäder. Französischer, englischer und
Musikunterricht. Bescheidene Preise.
Zahlreiche Referenzen. (0 3858B) [95

wasserdicht,
in verschiedenen, modernen, praktischen
Façons,vorzüglichem Schnitt, prima
Ausführung, liefert fertig und nach Mass
billigst das Konfektionshaus [41

Klingler-Scherrer, St. Gallen,

Metzgergasse.

^__-!Damen.
—StiUuieii m £> iit tel. ttfrestanets bindeti .yj

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Buckskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Clreniot) „ 8.25 „9. „9.75
Versand franko

Eisenbitter
gnUxïû&en.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmutli und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Mttdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemütbsverstiramnng. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlioh vielfaoh verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines LiqueurgläsoheD

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten,' je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlverschlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

Depot» In nllen Apotheken. — Prel» 2 Fr.

IV Versand franko. QU b a
HermannScherrer, kameihof, St.Galleu. (/SliCftO S^)lUPwÏG

(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
/Jz&cL

l

ctiw

Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
ii y4 n » ff „i.6o
* Vs n ii ii n •

5 Uranini diese« Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
7] Tasse Cacao. 1 Kilo 200 Tassen.

Empfiehlt sieh durch vorzügliche Qualität und hilligen Preis.

25 JAHRIGER ERFOLG
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Sämereien
Gemüse-, Blumen-, Gras- und Kleesamen,

Setzzwiebeln (ihsotz)
werden ausserordentlich vorteilhaft und billig

bezogen von der^Saraenhandlung

f.. Em. Pfyflfer, [103
Pfistergasse 14, Luzern.

Kataloge und Preisverzeichnisse gratis und
franko. — Depots werden gesucht.

in O
— CS

CO
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RME

ii '
[ y *riK'Piarlte*' j
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Familien-Pensionat
in Orbe (Waadt).

Familienleben. — Unterricht in allen
Fächern. — Französische und englische
Sprache. — Klavierunterricht und Zeichnen.

— Fr. 800. — jährl. — Ref.: Bern:
Fr. Bundesrat Rurhonnet. — Zürich: Frl.
Preiswerk, 35 Sihlstrasse. — Orbe: Hrn.
l'fr. Tuscher und Asmis. — Nähere
Auskauft erteilt M"r Ogiz in Orbe. [104

Kanien Sie

nirgends

Herrenkieiderstoiie
bevor Sie die überaus reichhaltige

Musterkollektion der modernsten Stoffe
aus der

Kleiderfabrik von
M. Huber (Cassen), Zürich

sich haben kommen lassen.
Das Preiswürdigste und Solideste, was
die Tuch-Industrie erzeugen kann, ist

von dort in jeder Meterzahl gegen
Nachnahme erhältlich. [903

Fabelhaft billige Preise
für Private und gliiiizencle

Erwerbsquelle für üchueider.

I11 hiftgütrockneto til i>i;o th)

ScIb-IXLlxexL
bei Th. Domenig, Chur. [55

[474

VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN.

„I,ljl„.,.ll.,.l.ll I LLUIBBg

544] Echte empfehle als Spe-

Damenlodencialität 120Far

Hermann Seherrer,

ben. Muster gratis.
St. Gallen.

Glück auf!
Staatlich konzess. für die ganze Schweiz :

Staat- Congo --Lose.
Ziehung: 20. Februar.

Haupttreffer : Fr. 150,000,100,000, 50,000,
20,000, 10,000 etc. jedes Los gewinnt
successive! Nur bare Geldgewinne. Mo-
natl. Einz. auf 1 ganzes Original-Los
Fr. 5. Porto 20 Cls. a. Nachnahme.
Gewinnliste gratis. Gefl. Aufträge
umgehend erbeten an [100

F. Wetter in Rorschach.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kochherd
fiir jeden Bedarf,

nur solides, eigenes Fabrikat,

liefert zu billigstem
Preis die Zürcher Sparherd-Fabrik

Bentele & Kaufmann, t®
Linlheschergasse Nr. 3, Zitx-ieli.

a®- Preis-Courants gratis und franko.

(Hl) Eine kleine Schrift über den

Haarausfall ti. frölizeitips Erfranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de PlainnrUais. Genf. T6

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

IN« l iiil>li»<>>- uiul 8«miii«i'8t«à
in Lall.ttlV70l1s, ^Volls llllâ Ssiàs

8i»<ì in ^ro8«!li-tlA«i- àsnilìil niili in 8«Iir pr«i8lvüicIlA«n 8vii«ii «iiiAstl-viken
uittl stelle» ^lustoi' uiuu'oboinl xu Ilionstoiì.

Ilvo

IveliwI'eiiWiiài
^<>«înilìivi', daiilivi <ni

Iblseroliätsl).
klübsel»s kage, kamilisnlsbsn, Lee-

bader. kran^osisebsr, engliseber und
Nusikuuterriekt. IZssebeidens kreise,
üaklröiobs klsksrsnxsn. (O 3858 L) 195

wsssei'llielit,
in vorsebisdenen, modernen. praktisebsn
kayons vor-iiglivlivii» î^vlmitt. prima
àskûbrung, iieksrt kertig und nack Nass
billigst das lionkektionsbaus 141

KìinAei'-^kkmr, 8t. Kàììeii,

AàAvi'AaLss.

^ ^-'Dsmsn
4iIl4«/e» r.. Hliì to/

^

Wnzt-l netz b i n-ele il ->'ì

kllêldeiiklil^û^v:
545Z à Z à là S à
kaxon lìilax lgàlin) ü. ö. Sl> k. 7, Z» k, L,

iiugo st>zvl!Ii«M> „ g. ZS „ S. „ g. ?d

Hennis
Lissndiììei'

Inteàken.

Loib Madron ansrka.ruiîos rosàioivisczdes Dissoxrâxaraii
sur Dinàoriuix rmâ ^silunA âer Llutarmstl» unà âsr miî
idr 2NsarQrasiiìiàrl^6iiàsii Doiàsn, 'lvis: LIeied8iiedt, àllASmemv
Sodvâvàv, SlììàlAksìt, Leràlopkev, dieses àsselien, SlâvKvl z»
Appetit, ÛurLàtàîKkoit, vemvtd8ver8ìimmallA. às»6Lviodnstss
LìàrkiuiAsiQittsI iir» gtaàiuro àsr keeoavalesesuL rmâ dsi
2oiodoii von ^Itsrgselnvàeke. IIniors^UìLuiiA dsi Dutì- noà
Laààru'srl. ^oâsva ^.lìor rmà Sssodisodt. doodst ^àâ^Uvà.

^.vrstliod visIFaod vororàriod nncl destvvL sroxLodlon.

Kekrîìu«Ii8iìiìlv«l8iiiiA
2^vL- dis ârowiai àss I'ttFos sin klsiuvs Ili<irivur^1àsodsv

voU su Qvdvavn vor oàvr vsek àeo. UQiàsiìorl,' Ls naodàoiQ
vo»Q idn dvssvr vvrtrâZd; tììr Xinàsr dalds Dosis.

fWodlvorsodlosssQ unà iro Drrnìsln aàudovadron.)

á---

In nll«n ^pnldedsn. — ??«!»> s 4r.
V«r«»n«l lr»»It<». ^WA ^ ^

(ISÍLllt lÔSlÍLKSk LàQSO)

III. !^li< lliìnl. ^<âl/lx

Die I^ilo-Lilobso im Detail Dr. 3. —
N V4 » D 5 „1.60
1 Vg " N '

!î <»r»nin> «IlS««» l'ulv« r>< ?»r H« r»iteIIu»x vlnvr Kutv»
?l V»««« <»«!»<». l ILilo ^ S«« ?»»»«».

Dmplielilt sieb <lnreb vorxü^liebe Dualität nn<l billigen Dreis.

25 ìl^l-l^IQ^5î 5N5Ol_O

Q <r
Q

Q. l^l
Q

QL
m

ì^i

l^l
Q

LàinSrsiSu
Kenàe-, klumen-, Kpgz- unil Kleessmen,

Lst22^isl)slir <II4«V7X)

II. lil». l t>rltvr, ^l93
klistergasss 14, lun^srri.

Làtsloxs iiull ?reîsver^eiol»iis»« xràtj» u,»>
krsiilr«. — vexotg veràeii xesuvàt.

rrz «12
—

«>

W

WwMsM
lTk!W

20 rr>

^ s
r»- c?
Z
rr, OZ îmz

c? ^
^ ^ S

fkllllilikN-i'millNât
in Orize ^Wssät).

kamiiienlebsn. — Unlerriebt in allen
käebern. — kranxäsisebs unä engliscbe
Lpraeks. — lîlavieruntsrriebt uvà ^sieli-
nsn. — kr. 890. — jäbri. — Ilsk. 1 IZsrn^
kr. kunàesrat llnc bonnet. — Anrieb: kri.
kreisvrerk, 35 Liibstrasss. — Orde: Ilrn.
l^kr. ?7>s«1>er unà .'Vsmis. — labere àis-
liuukt erteilt 1l»r Ogbî in ilrbe. ^194

üsilieil 8ie

llii-gevil!!

llerreàleiilerûtiille
bevor Lie àie überaus rsiebbaltige

Nusterkolisbtion cisr moilernstsn Ltolle
aus üer

lOeiclekfabkik von
IVI. ^ubkl- ^ül'ieli

sieb baben kommen lassen.
Das kreisvvürcligste uncl Lolicieste, rvas
clis I »eb - Industrie erzeugen kann, ist

von bort in ieàsr kleterxabl gegen
kîaebnabme erbältlicb. ^3

I's.dsllis.kt dilliZs ?rà
kür private unä irlitn?<»<l<,

Ilr»«» l»«quvll« kür

1^ Iiiklxtti'ib'kiikt«' Mittkdl

^ (2: ^ 2IH.
bei IK. vvMKNig, dtlllk. P5

1474

Vüilic^vi' 1« »KK ^rorziKicKK
viki»

-

5441 I)«l,t« empkeble als Lps-

llamenloclen ^ ^ - 20kar.

»eiiiiilliii^tlitli-rvi',
bsn. Nüster gratis.

8t.t!àil.

0î-lQà ÄDk!
Ltaatiieil konxess. kür üie ganne Lekvveix 1

Lorlyc» ^I.oss.
/isbnng: 2V. ksbruar.

Ilaupttrekkem kr. 150,000,100,000, 50,000,
20,000, 10,000 ste. ^v«les kos ge^vlunt
sneeessive! Tlur Kars lielägewinns. No-
natl. kinx. auk 1 gan/.es Vriginal-Nvs
kr. 5. Porto 20 Lits. a. biaebnabme.
üe^vinnliste gratis. Ustl. àuktriigs um-
gebend erbeten an 1100

4. 4V«tt«r in li«r«<!l>»<!li.

kür 6
versenden kranko gegen Haebnabme

btto. K îo. S. IoiIktts-àbW-8oitkll
(es. 60—70 Isicbt bescbädigts Ltüeke
der ksinsten Poilstts-Lsiksn). 186

RsrAnaa.irir 6î Oc>., IViedikon-^nrieb.

l<czolikSk'ci
till jvllon ttl llltl t.

nur solides, eigenes kabri-
kat, liefert xu billigstem

preis die ^ürcbsr Lparbsrd-kabrik
ökntele à Kaufmann, c«

kintbescbergasse ?lr. 3, S5ili»itzli.
NW-1'reis.pourants gratis und trank,».

l^i kins kleine Lebrikt über den

gMM>il.Mîe>AWW»
versendet auk àkragen gratis und kranko
die Vsrkasssriu krau karolins kisekor,
pouievard de plainnaiais. kleuf. m
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Herren- und Knabenkleider-Stoffe
Buckskins — Kammgarne — schwarze und farbige Tücher — Halblein

echt englische Cheviots - Tweeds - Manchester - Moleskin — UeberzieherStoffe
Dekatiert und nadelfertig — 135/145 cm. breit — per Meter Fr. 1.65,1.95,2.45,3.25 bis zu Fr. 18.75. Franko an Private.

Muster umgehends.

VW Stoff zu einem gediegenen Herren-Buckskinanzug Fr. 7,35, 9.75. Muster umgehends.
Grosse Auswahl in Futterstoffen. Muster umgehends franko.

Oettinger & Cie., Centraihof, Zurich.
Versandhaus in Herren- und Damen-Kleiderstoffen. [6o6

Grosse Restbestände in
Damen-Kleifler-Stofl'en

PT* im Ausverkauf.
Reine Wolle, Fr. —. î)5, 1. 25, 1. 15 per Meter.

Muster umgehends franko.

Eine jede Dame
kann ihre Kleider selhsl verfertigen mit
Hülfe von Mls Brownes berühmten
englischen Schnitt-Mustern nebst
Erklärungen. (Costumes, Confections etc.)
Eleganz und Einfachheit. Vollständiges
Muster nach Mass Fr. 1. — per
Nachnahme. Schriftliche Bestellungen an
AIrs Browne, Brugg1. [87

F
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen etc.

finden sämtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,

derKinder-U.Krankenpflege,
der Gesundheitserhaltung,

der Schönheitspflege
im Detailversundgeschäft von

C. Fr. Hausmann
Hechtapotbeke « Sanitätsgeschäft

Fabrik chemisch-pharm. Präparate

in St. Gallen.
Strenge Diskretion, grösste Auswahl,
vorzügl. Qualität, billigste Preise.

BF Auf Wunsch Ansicht^- und
Mustersendungen. [830

Fritz Schmid, Schönthal
W'interthtir.

J.A.Egger,Thal st.».
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

ßellfedero -Reinigungs-Geschäfts

versendej}ett federnfranko
pr.iL Ko. —.60,1.—, gate
Sorte: 1.30, 1.70. Far
ganz solide Betten 2.—,
2.50, 2.80 3.20 bis 5.-
Hilbflanm: 1.80, 2.20.
Flaum : 3.—,4.50,6.50bia
8.50. Gross-reAbnehmer
Eabatt i Bocshaare :
IDecke 18.—,Pfulm 6.50,
Kissen 4.90 sv> la ßalbflaum. — Muster,

Hajen- nntl Darileiäenäe
erhalten auf Verl, ein belehr.Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist,kostenlos übersandt von
J. J. Popp in Heide (Holst.) [14]

cî°ŒD360

Q1m
pr. « it kg.
Fr. 6. —,
„ 4- 50,

» 4l->
3. 75,

Ceylon-Th.ee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. engl. Pfd. Originalpackung:

Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe „4.25,
Pekoe „ 3. 75,
Pekoe Souchong

Ch.ina-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.25 pr. '/„ kg.

Kongou „ 4.25 „ Qs „
Ceylon-Kaffee

in Säckchen von netto 5 kg. Fr. 1. 50

pr. '/, kg., Perlbohnen 1. 60,

Ceylon-Zimmt,
ecliter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. —,

Yanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wintertluir. [673

S. S. T. M. Visitenkarten
liefere ich zu dem fabelhaft billigen

Preis von
75 Centimes

per 100 franko durch die Schweiz bei
Einsendung des Betrages oder 90 Cts.

gegen Nachnahme.
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Diplom
Schweiz. Landesausstellung

für solide, schöne Arbeit.

Spécialité de Postiche.
Fabrik

feinster natürlichster Haararbeiten
für Herren und Damen.

*' L. 1ISS.
s' e 2

£- :3
-Se Xas vi

35 '

S- » T
pö —

l=s
ce»
—

Grosse Auswahl in fertigen Haar¬
arbeiten, Perücken, Scheitel

und Chignons.

Grosse Auswahl in fertigen Zöpfen
von 6 Fr. an.

M»:« I «»
specie!! tur Daineiibedienniig eingerichtet.

Billige Preise. [99

Versuchen Sie es,
und nehmen Sie für sich oder Ihre Kinder
hei Husten. Keuchhusten, Katarrh
oder ähnlichen Brustbeschwerden Dr.

J. J. Hühls Pektoriiien. Wie so viele andere, werden auch Sie sich
überzeugen, dass dieses Schweizerfabrikat mit sehr angenehmem Geschmack an
Wirksamkeit von keinem einzigen Hustenmittel übertroffen wird. Zu beziehen mit
Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die allermeisten Apotheken,
sowie durch die in den Lokalblättern und Kalendern genannten übrigen Niederlagen.

(H 3200 Q) [81

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

r-
u

I»

Universal-Frauenbinde "!
Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde) Patent 4217.

(Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen

iiu Weisswarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versand.
Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449

Rorschach. E. Cliristiiiger-Beer.
I IM I — I I — I » I — I — I I — I I I— I I — I I — I I —I I I I — I I — I I J

Special-Ad ressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1893. Februa r.

Grösste Auswahl
in Laubsäge - itensilien. -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz
— Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier und auf Holz
lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge für Kerbschuitzerei
empfiehlt geneigter Abnahme bestens i

lucrum -Marty 4 Muitergasse 4 — St. Gallen.
Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Fleischer, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 5

Lehrinstitut für Damenschneiderei
Shermanns Zuschneide-System 10

Witwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

Papeterie W.KAISER, Bern, grösste der Schweiz.

Lederwaren, Albums, Papeterien, Zeichnungs-
und Malutensilien, Glasbilder, Bücher,
Lehrmittel, Bureauartikel u. s. w. Kataloge gratis. G

Bienenhonig eigener Zucht, garantiert echt.

Kirschwasser eigener Destillat., inFlaschen.
lJ Fr. Merz, Bienenzüchter, Seengen (Aarg.)

C. Sprecher, i. Schltali, St. Gallen
Eisenwarenhandlung en gros et en détail 3

Spccialltät in Lanbsägeartlkcln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. I». To 1>1 oi- Sc, Cie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. 4

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

II. Hintermeister, Küssnacht (Zürich).

Filialen in : 11

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Lehrinstitut für Maschinen-Strickerei.
Fr. Pfr. Keller, Waldstatt (Appenzell), s

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonnieren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumierenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Specialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Best«HI-Schein,
D Unterzeichnete abonnier hiemit auf zwölfmonatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Special-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Herren- unä Hns.ksàlsiàSr'-ZkoLks
kuekskin8 — ^amm^arne — seìiivarie unà kardi^s lüeker — Halblà

eeìit en^1Ì8ek6 Lkeviots - I^vesäs - NAnekestei' Noìeskin — Dsderiiekerstotke
vkìàlikrl null iiàâkIkM — 133/143 em. breit — per Mer kr, 1. 63, 1,96,9,43,3.23 bis ?n kr. 18.73. krà M krià.

AM- 8t«? N àw Mt!i«M«en Hmeli-kàlàiMz kr. 7.38,9.78. àà uni^enà. -W,
Ltrosss in I^uttSkstoktsn. iVlrislei- ninystisnäs krsnklz.

Oettingei' ät l)ie., eoàî^of. àià
VersMâdM in Herren- nnà vàinen-KìejàMkn. ^6

Lrosss Destbsstände in
I >:riri«ll-I<i«iti«i-î»^t<»l1»il

D>^ iin ìL>î>ivvrIi»iit.
keine Wolle, kr. —. N», l. 2», I. 46 per >Ivtsr.

klnstsr umgebsnds franko.

^ine jslje Dams
kann ilirs Kleider selbsl verkeidigen mit
Hülfe von Drownes berübintsn eng-
liseben Lvknilt-Austern nebst krklä-
münzen. (Lostnmes. Lonteetions ote.i
ktegan? und kinfaebinüt. Vollständiges
.Vluster naeb Aass kr. 1. — per kaeb-
nskme. Lebriktbelie Dsstellungen an
ill-!! Drnwne, ItruKg. (87

Unsers

raiisuvrslt
in 8ti>tlt miN litliitl,

n a mentIiel> alle
Kau8mütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen

bndsn sämtlicbs Artikel, deren sie
bedürfen, sei es ant dem Lebists

à ^eàin,
llei'Iiià-u.Iii'MknpNege,
lier KllunlNlvài'kàng,
lier Sàliàpàge

D. fr. Dausmann
Nkedtâpotdàe s kâllitàAseM

ràitlîlimized-ftilm.rtiipàtâte
in Lt.. (Zallsn.

Ltrsngs Diskretion, grösste ânswatd,
vorwögt, Dualität, billigste kreise.

LMà ^4«/' llüoise/» vl
likttdderserditNASn. (836

8eà!â, Stiliöntbttl
Wiiitertlxii.

«s. ^KAvr,Mal ^.o.

keUseâerii -keiiii^ii^àescllà
Lvttkeäsrn

PI. >/. Xo. —.so, 1.—, xlliv
Sort«: t.so, l.?o. eSr
^»nl soUào Lotton 2.—,
S.SV, 2.80 3.2« dis s.-
llsIdSsnllli 1.30, 2.20.
VlâllN» i 3.—,4.50,5.50dis
L.50. vrLss-Io^.d^l>dmsr
Lndstt! i
Ivsoicsls.—»ekll!inL.S0,
^issoi» «.SO »r» I» N»Idb»nm, — àstoi.

RUSK M vMlàà
erkalten aukVerl. ein bslsbr.Dneb,
wslebes sickere Dülks gegen ekron.
Versebleimung dsrVsrdauungsorg.
naebweist,kostenlos übersandt von
1.1. kopp in Dsids (Holst.) (14)

c^cDZS'D E

llLW
pr. >2 kx.
k'r. 6. —,
„ 4. 50,

4. —
3. 75,

Os^Ion-l'llSS,
selir kein sekmeekenà, krnktig, ergisdig

unö knltbnr,

Drangs Dekos kr. ö. 5D,
öroken kekos „4.25,
?skoe „ 3. 75,
kekoe Lauckong

beste Dnnlität, Loucliong kr.4.25 pr. (kg.
kongou „ 4.25 „ > „

LSZrl0iN.-ILs,K6S
in LnckeliSn von netto 5 kg. kr. 1. 5t)

pr. '/z kg., kerlbokneu 1. W,

Oszrl0iri-2iiliiim.t,
eeliter, gnnüer ober geinnklsner, 5D gr.
5D kts., ltlt) gr. 8D k.ts., kg. kr. 3. —,

Vs.in.111s,
erste Dualität, 17 ein. lang, 4tZ Lits. 3ns

Ltnek.
lVluster kostenfrei. Rabatt an >Vieäer-

Verkäufer unct grössers Hdnebiner.

darl Oss^valâ,
HV»i»tvrtI»iir. (673

8.8. R. Viàkàii
liefere icli ün äsm kabslbafi billigen

kreis von
75 (eiitime«

per 1W krank» rlurcl» à Lebwsiü bei
kinsenàung öes Lstrages oösr 96 Lts.

gegen àebnabine.
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IZipIoirt
>iàvpi/. Iii>»<Iv8i>it8àIIn»N

für solble, seböne Urbeif.

8pee!slite c>e lìtià.
kitl'iìii

leinüter ililtiii Ii«I>8t«r lliìiii'sàit«»
kni' llerren uncl Danren.

Z 5 â.
Z -Z-1 s

^^ ^
'

C -
^
»z

Lrosse iVuswabl in fertigen Raar-
arbeiten, ksrneken, Loksitsl

uncl Lblgnons.

Lrosse àswabl in fertigen köpfen
von 6 kr. an.

-» > «» »»
«>.ooiob tiir »»ino»do>lioi>nnx oingorirlitot.

liltlige kreise. (99

Vmliàn 8ik K8,
und nskinsn Lis kür sieb oder Ibrs Kinder
bei Klusten. livueliNristeli, liatsrrl»
oder äbnbellen Itr»>itI»e>«eI>w« r<I«i> I>r

.1. .1. »«Iil« I'vlttoi'iiivn. IVis so viele anders, werden aneb Lis sieb über-
Zeugen, dass dieses Lebwsilierkabrikat init ssbr angsnebrnein Lsscbmaek an Wirk-
sainkeit von keinem sinnigen klusteninittel übertrokken wird, belieben mit à-
Weisung in Lckaebteln iiu 75 und 116 ktp. durcb die allermeisten .ìz»«tl»vlt«ii,
sowie dureb ilis in den Lokalblättern und Kalendern genannten übrigen Kisder-
lagen. (II 3260 <Z) (81

öisioksueM
ZFNtllßxkvIt, Iler?NI<»z»teii. V>>-
z»<titl<»»<i^lieit werden

dureb meine unüdertrok-
ksnsn kisenpillen. Dosis kür ca. 3
Woeben kr. 2.—. krlerlr.
Hpotbeker, (Ikargau). (244

!»
»!»

Ilnivei'sal-k'i'ausiibiià »

?âìsrlt 4217 (Was-5ài>s «lonadstZlnâ?) »> k'sìSrtt 4217.
î kill^igs Linde dieser ^rt, dis selbst ksi )abrslangern Lsdraucb niebt
f ersetzt werden muss. Lobte iu keinem Wäsebesebrauk keklen. Tu verlangen
l in Wkisswarengssekätten. Wo niebt srbältlieb, erfolgt direkter Versand.
I krsislistsn, krospskts etc. r.u Diensten. (449
» Koi 8(?1ia<;li. L. (?4ii i8tittss6i'Lvvr.
»»>>»» > m»» »» 1 > M» I «M» 1 »» 11 m» > im» 1 »» I M» 1 1 »m, M» I »W» >, »I

8peeiaI-^i'k88kn-Hn?eigei'
>IöIt!t1 Idoiliieniviits-InseiiìtL 1898 I'7d>iui> r.

Lrössts ^.uswakl
in -IVvrltüenK«» und sebönstsm I.itiiksNK«!»«!»
— Ltüeke von 46 Lts. an und böbsr - Var1»xxe»i aut kapier und auf Hol?
litkograpbisrt; ferner Völ lige» unit W« > N^e»gse kür Ii< rI»>«< I>»it^«rei sm-
püelilt geneigter ábnalims bestens >

^ < ^ Tlàài </K«6tZ /
Xleillel'lâi'dei'e!. àià V/ssc8 ilnz1s>i

unâ Orriolrsrsi
c?. Lrsix»sl in Snsel

krvmpte àstnbrung der mir in àktrag
gegebenen ktksktsn. 7

XleiâkrMerki K edemià Vâsederej
t»e«rA k1et!4«i>vr, VViiitvrtNur.

krompte und billigste l^usfübrung aber
Aufträge. »

lekrillstitllt kör Vàmeii8ediiei3krei

Mm SteM-NeWf ullll lochet, s«>ll, llsm!.

?äMMS ijl.llillZDI, Kit«, gii.sbr .lia !âàii.
1.sdsr^arsn, Aibum8, ^apstei-ien. îLeieknungs-
uncl lVIa!utsn8iIiel», Klasbilllki', kücksr, l.elii'-
mitisl, öureauariikel u. 8. w. Katalogs gratis. 6

I5l0H0îìIì()Iìî A 6IADNSI ^Nkllt, ß(al alliiert vedt.

I^II'8(î1ì>Vèì880î'6ÌsseverI>e8tiUat.)iuI''IaLed6N.
IVIe»'?, Lieneii^üetiter, 8eengen

0. 8pi-veker, i. 8âliizz>i, 8t. <1i>.IIvn
l!ie»«iz>-e>ilis3>Il33g en gene ei en «èlitl! s

>»>»< ei»I»tNt in I >»>i>»>ü^< »rliltel».
(krsislisten und Katalogs Diensten.)

Wascb-^uswinä-IVIasekinen
mit prima Lummi-Wal^sn

< 4. 14. ^ <7îi«?.,
^ollbausslr. 5, îût. <Z»iI«ll. ^

3»zr. Xtiilît- liiill ffMilàààle. 1838.

iDràb. 'VöczDtiorDilclriirKS-^knsbs.lk
Daos-lsgber — ANrieli. — Vorstsbsr. ^

iîlàrlàrei uiià edem. Vàsààlt
II. IIint«rmvi8tvr, XànM s?îmd).

k'ilislsrr irr ^ 11

Lern, öasel, 8t. Lallen, V/intsrtliur, kulsrn,
l'rosxoilto KIsI, Lausanne, Lent. xrà.

tekkinsiitut Mi' >VIssckinen.8ti'iokei'ei.
kr. kkr. Keller, Waldstatt (àppsn^sll). «

2ur AstâlliZsn l^otîa.

Msstcz ll - Seàvlri.
D abo»«<e»' )îà«7 ««/

des be/Ae/'üAöui /nba/tes i»! der

krnue»-^eàtt^".
Sri und Datum: kirma:
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